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Durch die Freundlichkeit des Herrn Dr . H . J . W e b b e r erhielt 
ich seine zwei Abhandlungen (11, 12), betreffend einen centrosom­
ähnlichen Körper („centrosome-like body4 4) im Pollenschlauch von 
Z a m i a i n f c e g r i f o l i a und sein Verhalten während der Spermato-
zoidenbildung. Schon im Anfang meiner Untersuchungen über die 
männlichen Organe von C y c a s r e v o l u t a hatte ich auch einen 
ganz ähnlichen, ebenso mit der prächtigen Strahlensonne umgebenen 
Körper im Pollenschlauch dieser Pflanze gefunden und auch die 
Thatsache beobachtet, dass derselbe während der Spermatozoiden-
bildung sich bedeutend verlängert und eine Insertionsstelle der 
Cilien wird. 

Einen ähnlichen, aber viel kleineren Körper hat S. H i r a s e schon 
lange früher im Pollenschlauch von G i n k g o b i l o b a gefunden (8). 
Nach dem Manuscript seiner noch nicht publicirten Abhandlung 
„Iltudes sur la fecondation et Tembryogenie du G i n k g o b i l o b a . 
Second memoire 4 4, welches er mir gütigst zur Verfügung gestellt hat, 
zeigt dieser Körper ganz dasselbe Verhalten während der Sper­
matogenese wie bei dem entsprechenden Organ der C y c a d e e n . 

In Bezug auf die Natur dieses Körpers gelangt W e b b e r zu 
der Ansicht, dass „in the present state of our knowledge they must 
be considered to be distinct Organs44 (11, p. 458). 

Neuerdings beobachtete W . B e l a j e f f in den spermatogenen 
Zellen der F a r n e und S c h a c h t e l h a l m e ein abgerundetes Körn­
chen, welches sich durch Fuchsin intensiv färben lässt (1, 2). Nach 
diesem Forscher stimmt das Verhalten dieses Körnchens während 
der Spermatogenese mit dem des sog. „centrosomähnlichen Körpers44 

der C y c a d e e n und G i n k g o völlig überein. Beide sind offenbar 
als morphologisch gleichartiges Gebilde aufzufassen. 

B e l a j e f f hebt hervor (3), dass das deutlich zu färbende 
Körperchen des Nebenkernes x) in den Spermatiden des Salamanders 

1) Der sog. „Nebenkern" besteht hier aus diesem Körperchen, einem Ringe 
und einem nicht zu färbenden ovalen Gebilde. 
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und der Maus durchaus dem intensiv zu färbenden Körperchen in 
den spermatogenen Zellen bei den C h a r a c e e n , F a r n e n und 
S c h a c h t e l h a l m e n entspricht; dass ferner das Mittelstück der 
Spermatozoen bei den Thieren dem Faden entspricht, welcher die 
Cilien der Pflanzenspermatozoiden trägt; dass die schwanzartigen 
Fäden der Spermatozoen des Salamanders und der Maus den Cilien 
des vegetabilischen Spermatozoiden entsprechen. 

Insoferne nun das abgerundete Körnchen bei den pflanzlichen 
spermatogenen Zellen, welches B e l a j e f f zu dem deutlich zu färbenden 
Körperchen des Nebenkernes in Homologie setzt, und der in Rede 
stehende sog. „centrosomähnliche Körper" morphologisch gleichartig 
aufgefasst werden, muss dieser letztere Körper notwendigerweise 
zu dem zu färbenden Körperchen des Nebenkernes homologisirt werden. 

H e r m a n n , in 1889, Hess das Mittelstück des Salamander-
spefmatosoms und das Endknöpfchen des Achsenfadens beim Säuge-
thiere aus dem Nebenkerne oder Nebenkörper abstammen und machte 
zugleich ein Connex zwischen dem Nebenkerne und den Attractions-
sphären wahrscheinlich (5). In seinem Referat über die Structur 
und Histiogenese der Spermatozoen äusserte er sich wie folgt: „ F i c k (4) 
zeigte nun für den A x o l o t l , dass aus der reifen Spermatosome . . . 
sich das sog. Mittelstück ebenso tingirt, wie in anderem Zellen­
material die Centrosomen. A u f eine solche Farbenreaction ist natürlich 
allein . . . nicht viel zu geben; eine Untersuchung des Spermatozoons 
im E i aber ergab, dass das sog. Mittelstück sich zu einer Attractions-
sphäre mit deutlicher Strahlensonne entwickelt. . - . D a es nun bei 
der Histiogenese des Samenkörpers möglich war, die Entstehung des 
sog. Mittelstückes bei den Salamandern sowie des Endknöpfchens bei 
den Säugethierspermatozoen auf einen im Wesentlichen gleichgebauten 
Nebenkörper im Zellenleibe der Spermatide zurückzuführen, so 
dürfte . . . der Befund von F i c k uns einen gewissen Connex zwischen 
dem sog. Nebenkörper oder Nebenkern der Spermatiden und dem 
allen germinatiden Hodenzellen eigenen Archoplasma ahnen lassen" 
(6, p. 224b—225). 

Eine neue Untersuchung über die Spermatogenese von S c y l l i u m 
( S e l a c h i e r ) führte H e r m a n n an zur Berichtigung seiner älteren 
Anschauung über denselben Process bei dem S a l a m a n d e r sowie der 
M a u s . Nach den Resultaten dieser Untersuchungen haben wir nicht 
mehr einen sog. „Nebenkörper" oder „Nebenkern" zu unterscheiden. 
Der als deutlich färbbare Körper des Nebenkernes bezeichnete 
Körper ist weiter nichts als Centrosom einer Centrodesmose, der R i n g 
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als ihr halbirter Zwischenkörper und das nicht färbbare ovale Gebilde 
wahrscheinlich nichts als eine Gruppe der Archoplasmaschleifen. Es 
folgerte hieraus, dass „das Mittelstück des Spermatozoons dem 
Centrosom der Spermatide seine Entstehung verdankt". (7, p. 304.) 

ITeberträgt man diese H e r m a n n 'sehe Polgerung auf unseren 
F a l l , so ist es ohne Weiteres klar, dass der in Rede stehende Körper, 
welcher sich zum dem Mittelstück entsprechenden eilientragenden 
Faden ausdehnt, nicht nur äusserlich einem Centrosom ähnlich, sondern 
ein wahres Centrosom ist, und dass der eilientragende Faden als ein 
enorm herangewachsenes Centrosom zu deuten ist. 

In Bezug auf die Genese des Schwanzfadens der thierischen 
Spermatozoen sind es, nach H e r m a n n , Centrosom und Central-
spindeltheile, welche den Schwanzfaden aus sich hervorsprossen lassen. 
Dabei zeigt sich eine weitere Uebereinstimmung der pflanzlichen 
Spermatogenese mit der thierischen, weil bei den vegetabilischen 
Spermatozoiden ebenfalls das fadenförmig ausgewachsene Centrosom 
es ist , welches die Cilien aus sich hervorsprossen lässt. Die That-
sache, dass das Centrosom die Befestigungsstelle der Cilien bildet, 
steht ferner in Einklang mit S t r a s b u r g e r ' s (10) Anschauung, 
betreffend die genetische Beziehung zwischen den Cilien und dem 
Kinoplasma. 

Der Schwanz, welcher bei den Spermatozoiden von G i n k g o 
und O y c a s vorhanden ist (9), aber bei denen von Z a m i a fehlt (12), 
ist indessen keineswegs an dem fadenförmig verlängerten Centrosom 
befestigt. E r hat kein morphologisch Entsprechendes bei den thierischen 
Sperrnatosomen und stellt wahrscheinlich ein den vegetabilischen 
Spermatozoiden eigenes Gebilde dar. 

W o h l weicht das fragliche Centrosom freilich von den bisher 
bekannten Centrosomen in einigen Punkten ab, allein sein äusseres 
Aussehen mit prächtig entwickelter ;Strahlensonne und insbesondere 
sein Yerhalten während der Spermatogenese, welches mit dem des 
nämlichen Organes der thierischen Zellen wesentlich übereinstimmt, 
überzeugen uns, dass wir bei diesem Körper mit einem Centrosom 
zu thün haben, als mit einem neuen biher unbekannten Organ. 

Im Lichte der oben erwähnten neuesten Untersuchungen 
H e r m a n n ' s ist es wohl kaum mehr zweifelhaft, dass das abgerundete 
Körnchen, welches B e l a j e f f in den spermatogenen Zellen der 
C h a r a c e e n , F i l i c i n e e n und E q u i s e t a c e e n beobachtet hat, 
ein Centrosom darstellt. Somit muss B e l a j e f f ' s Ansicht dahin 
formulirt werden, dass das Centrosom bei der Spermatogenese der 

F l o r a 1898. 2 
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obenstehender Pflanzengruppen wie bei demselben Process der 
C y c a d e e n und G i n k g o e n sich enorm ausdehnt und eine Be­
festigungsstelle der Cilien bildet. 

Den 15. November 1897. 

T o k i o , Botanisches Laboratorium 
an der Agricultur-Abtheilung der Universität. 
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